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Begebenheiten im Jahr 2000 
 
 
 
Freitag 7. Jänner Begräbnis unseres altgedienten Musikers Martin Feichtner Untersee 41, welcher im im 
59. Lebensjahr verstorben ist. 
Martin war von 1956 bis 1982 bei der See´r Musi. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag 14. Jänner 8. Generalversammlung im Schützenheim in Untersee. 
Nach dem nun schon traditionellen Gulaschessen wurde die Versammlung abgehalten dren Ereignisse in 
der Niederschrift vom Schriftführer festgehalten sind. 
Zu bemerken wäre noch dass sich unsere Marketenderinnen Sandra und Margit verabschiedet haben. 
 
Samstag 22. Jänner Begräbnis von Maria Grill vulgo „Scheima Miaz“ welche 92 Jahre alt im Altersheim 
Bad Goisern verstorben ist. 
 
Freitag 11. Februar Musikeisschiessen gen die Feuerwehrmusikkapelle St. Agatha im Ziegelstadel 
welches wir knapp 5:4 gewonnen haben. Anschließend gab es im Schützenheim für die 36 Musiker(innen) 
Geselchtes und Griesknödel. 
 
Sonntag 18. März Ständchen bei Franz Gassenbauer anlässlich seines 80. Geburtstages beim Ferdin. 
Aufgrund des Versammlungsbeschlusses rückten wir bei einem Ständchen zum 12. Mal in Uniform aus. 
 
Donnerstag 6. April Unser großer Gönner Anton Hutegger überraschte uns wieder einmal und 
überreichte uns in der Musikprobe 10.000.- Schilling als Zuzahlung für ein neues Tenorhorn welches Putz 
Hannes bekommen soll. 
 
Ostersonntag 23. April Traditioneller Weckruf auch heuer wieder bei sehr schönem Wetter. 
Anschließend wurden im Gastgarten beim Kunze noch einige gemütliche Stunden verbracht. 
 
 
 
 
 
Samstag 6. Mai Frühlingskonzert im auch heuer wieder bummvollen Festsaal. 
Wir hatten wieder ein abwechslungsreiches Programm mit einigen Solostücken einstudiert. 
Besonders glänzen als Gesangssolistin an ihrem 16. Geburtstag konnte auch heuer wieder Monika 
Castelpietra mit dem Titelsong aus dem Film Bodygard. 
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Das sich Blasmusik als Begleitung für ein Geigensolo sehr gut eignet bewiesen wir mit der Toselli Serenade, 
wo der Chinesische Musikschullehrer Chang als Solist auf seiner Violine glänzte. 
Sepp Gamsjäger und Günter Kefer mit dem Solostück für Michaela, und Stephan Greunz mit den 
Trombone Dreams waren weitere Solostücke. 
Aufgelockert wurde unser Programm durch den Zauchensee´r Viergesang und dem  
Flöttentrio „Ga-Hi_Wa“ welche beim  
Wettbewerb Prima la Musica den hervorragenden 3. Platz belegten. 
Es gab auch heuer wieder eine Ehrung uns zwar wurde dem völlig verdutzten Chronisten  
Erich Feichtner die silberne Verdienstmedaille von Bezirksobmann Jörg Schusterbauer überreicht. 
Als 4. Ehrenmitglied der Musikkapelle Untersee wurde der leider erkrankte frühere Chronist uns F- Bassist 
Leopold Egger geehrt. 
Feichtner Michael und Rastl Markus rückten zum 1. Mal mit der See´r Musi aus. 
 
 

 
Freitag 2. bis Sonntag 4. Juni „See´r Zeltfest“ im Ziegelstadel 
Der Besuch war an allen 3 Tagen bei schönem Wetter ganz gut. Wir hatten sogar Gäste aus Lettland die 
sich sehr wohl fühlten. 
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Freitags beim Musiproblertreffen wo insgesamt 92 Musiker(innen) aus 7 verschiedenen Kapellen anwesen 
waren uns am Sonntag beim Frühschoppen in verkleinerter Form spielten die „See´r Musikanten“. Am 
Samstag „die Goiserer“ und am Sonnntag Abend die See´r Musi Band „Baguilla“ 
Nach dem Wegräumen am Montag welches Dank vieler Helfer wieder rasch erledigt war stärkten wir uns 
beim Steegwirt. 
 
Freitag 30. Juni Ständchen bei unserem altgedienten Musiker Martin Grill dem wir zu seinem 60. 
Geburtstag gratulieren konnten. 
Anschließend wurden wir im Schützenheim sehr gut bewirtet. 
 
Samstag 15. Juli Seekonzert wegen Schlechtwetter abgesagt. 
 
Samstag 29. Juli Strandfest in Obertraun, wegen Schlechtwetter abgesagt. 
 
Freitag 4. August Seekonzert, wegen Schlechtwetter abgesagt. 
 
Sonntag 27. August Erstmals wurde bei den Gamsjagatagen ein Brauchtumsumzug abgehalten. 
Wir marschierten mit, allerdings ohne Stabführer. 
 
Sonntag 24. September Unterhaltungsmusik im Bierzelt St. Agatha 
 
Freitag 29. September Ständchen bei Franz Unterberger unserem Baritonisten anlässlich seines 60. 
Geburtstages. 
Wir wurden dann im Schützenheim sehr gut bewirtet, und es wurde auch fleißig musiziert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Fußballmannschaft beim Musifussballturnier in Gosau 
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Freitag 6. bis Sonntag 8. Oktober Musikausflug nach Südtirol ins Schnalstal. 
(Der Reisebericht wurde vom Organisator dieses Ausfluges Sepp Gamsjäger verfasst) 

 
Am 6. Oktober 2000 fuhren 33 Personen mit einem Bus der Firma Sklona  
( Fahrer Stutzi ) nach Südtirol ins Schnalstal in den Ort Karthaus. 
Über Gosau, Bischofshofen, Felbertauerntunnel nach Lienz wo im Braugasthof eingekehrt wurde. 
Neben dem Eingang zum Gasthof  stand eine Tafel „Grund zu verkaufen“. Scheutz Erwin hatte ein geniale 
Idee, diesen Grund doch von der Musi-kassa zu kaufen, eine Hütte darauf zu bauen und mit einer Pipeline 
von der Brauerei her zu versorgen. Gedacht zur Erholung von den anstrengenden Musikproben. Antrag 
wird unter Anfälliges eingebracht. 
Anschließend setzten wir die Fahrt durch's  Pustatal nach Brixen fort. 
In der Fußgängerzone in Brixen .kehrten einige Musiker und Frauen in einem Cafehaus ein. 
Webinger Klaus verspürte ein dringendes Bedürfnis und suchte ein bestimmtes 
Örtchen auf Zwei Sekunden später kam er mit einer fremden Dame wieder heraus. 
Klärung der Sache,Die Toiletten teilten sich erst später in Herren und Damen WC´s auf.  
Telefon gab s auch hier im sehr engen Vorraum. 
Über Bozen und Meran ging´s nach Karthaus wo wir um 17 Uhr ankamen. 
Nach Zimmervergabe und Abendessen ging's in den gemütlichen Teil über. 
Nach reichlichem Alkoholgenuss entdeckte Putz Hannes (Pezi) seine stürmischen 
Liebesgefühle für Irene. Diese erhörte ihn aber unverständlicher Weise nicht und ging zu Bett. 
Hannes klopfte und kratzte vor ihrer Zimmertüre wie ein streunender Straßenkater. 
(Angeblich wurde sogar die Furnierschicht durchgekratzt.) 
Schließlich schlug die Sehnsucht in Frust um, er kam über die Stiege wieder herunter, und packte Kefer 
Günter mit den Worten „MIR REICHTS „ am Kragen und wollte ihn verhauen. 
Mit vereinten Kräften konnte er gebändigt und in sein Bett verfrachtet werden, 
 
Am Samstag Morgen blickten wir in eine Winterlandschaft. Es hatte 5cm geschneit. 
Nach ausgiebigem Frühstück fuhren wir nach Bozen und Meran. Das Wetter war Seer'musi' mäßig nass und 
kalt, Kaiser Manfred konnte der Versuchung einer Rutsche auf einem Kinderspielplatz in Meran, nicht 
widerstehen und blieb fast in der Röhre stecken. 
Am Abend ging es dann zum Törggelen in die Waldschenke . 
Mit riesigen Brettljausen, heißen Maroni und reichlich Wein wurden wir herrlich bewirtet. 
Bei Klackl (G)ULLI kam nach einigen Weizenbieren die Musikalische Ader zu tragen. 
Sie hüpfte mit der Tuba von Kaiser Manfred in Rumpelstilzchen Manier umher. 
Ihr Bruder tanzte mit dem Regenschirm zum Fetzenmarsch durchs Lokal. 
Da der Busfahrer seine Ruhezeiten einhalten musste brachen wir um Mitternacht auf nach Karthaus.  
Im Hotel wurde noch ausgiebig gebechert. ( Feicht 'Heli lies die Hüllen fallen.) 
Klackl (G)ULLi war nicht zu bremsen und tanzte mit einem Stiel an dem ein Igel 
befestigt war durch die Bar. 
Der Sonntag verlief sehr ruhig. 
Nach dem Frühstück fuhren wir über den Reschenpaß, (kurze Rast am Reschensee, saukalt) 
nach Nauders wo wir das Mittagessen einnahmen. Über Landeck- Innsbruck ging's nach 
Wörgl zur Kaffeepause. frisch gestärkt ging es weiter nach Kufstein- Rosenheim- Salzburg 
nach St. Gilgen , wo noch zu Abend gegessen wurde.  
Wohlbehalten kamen wir um 20.30 Uhr wieder in Untersee an. 
 
Freitag 13. Oktober Ständchen bei unserem Ehrenmitglied Leopold Egger zu seinem 80. Geburtstag. 
Anschließend waren wir beim Ferdin eingeladen. 
 
 
 
 
Donnerstag 28. und Freitag 29. Dezember Neujahrblasen 2001 
War am Donnerstag wo bereits die See´r Pass begann das Wetter noch etwas feucht war es am Freitag wo 
dann alle 3 Passen losmarschierten freundlich und mild. 
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Nach getaner Arbeit trafen dann diejenigen die noch nicht genug hatten im Musi-stüberl zusammen und 
schmiedeten eifrig Zukunftspläne. Viel dürfte jedoch nicht herausgekommen sein. 
 
Mit Ende des Jahres ist die Kapelle 42 Musiker(innen) stark 
 
Im Jahr 2000 wurden insgesamt 12 Ausrückungen gemacht 
 
 

Mit gut Klang 
Der Chronikführer 

 


